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Zu schnell auf dem
Schnee unterwegs
Mels. – Am frühen Mittwochmor-
gen um 1 Uhr ist auf der Ragazer-
strasse, Fahrtrichtung Sargans–Bad
Ragaz, ein 20-jähriger Lenker von
der Fahrbahn abgekommen, wie
die Polizei mitteilt. Er hatte Glück:
Seine Schleuderfahrt endete mit
leichten Verletzungen. Begonnen
hatte sie damit, dass sein Fahrzeug
ins Schleudern geriet und die Fahr-
bahnen überquerte. Danach über-
schlug sich dasAuto mehrmals und
kam schliesslich im Strassengraben
auf dem Dach zum Stillstand.Am
Auto entstand Totalschaden. Ge-
mäss Polizeimitteilungwar der jun-
ge Lenker in Anbetracht der win-
terlichen Verhältnisse zu schnell
unterwegs. (kapo)

Stoariegler mixen
Dixie mit Humor
Sargans. – Morgen Freitag wird die
Old Stoariegler Dixielandband im
Sarganser Jazzkeller für gute Stim-
mung sorgen. Das Sextett über-
zeugt sein Publikum mit niveau-
vollem Humor und Interpretatio-
nen zwischen dem Chicago-Stil
und einer Happy-Musik à la Spike
Jones. Bühnenerfahrung haben die
Österreicher in den letzten Jahren
viel gesammelt. Bei ihren Konzer-
tenwird der eine oder andere Klas-
siker auf subtile Manier «ver-
tschässt». Bisher hat die Old Stoa-
riegler Dixielandband acht Alben
aufgenommen. Die Musiker haben
ausserdem ihr eigenes Festival in
ihrer Heimat Graz. Die Old Stoa-
riegler sind Klaus Melem, Franz
«Karli» Brodschneider, Hannes
Bauer, CharlyWeiss, Martin Nestl
und Dejan Pecenko. Das Konzert
von morgen Freitagabend im Jazz-
keller im Städtchen Sargans be-
ginnt um 20.30 Uhr. (pd)

Mit Schoggikäfern
Freude bereiten
In den nächstenTagen sind
wieder viele Schülerinnen
und Schüler unterwegs
und verkaufen traditionell
die Procap-Glückskäfer.

Sarganserland. –Während rund eines
Monats werden die feinen Schoggikä-
fer für drei Franken auf der Strasse an-
geboten. DieAktion wird von Procap
Sargans-Werdenberg organisiert. Seit
einigen Jahren darf die Organisation
beim Käferverkauf auf die Unterstüt-
zung von Lehrern und Schülern zäh-
len. Wer einen dieser Glückskäfer
kauft, bereitet gemäss Mitteilung von
Procap einerseits den Kindern eine
Freude (sie bekommen einen Zustupf
in die Klassenkasse) und solidarisiert
sich andererseits mit Menschen mit
Behinderungen.
Procap ist Beratungs- und Anlauf-

stelle für Menschen mit Handicap. Sie
versteht sich als Selbsthilfeorganisati-
on, die Kontakte zwischen Menschen
mit einer Behinderung vor Ort för-
dert. Als Non-Profit-Organisation ist
sie auf solche Aktionen angewiesen.
Neben der kompetenten Beratung im
Sozialversicherungsgesetz und Bera-
tung in behindertengerechtem Bauen
privater und öffentlicher Gebäude or-
ganisiert Procap diverseAnlässe. (pd)

Sarganser Gewerbler ehren mutige Frauen
DerTitel «Gewerbebetrieb
des Jahres 2012» des Sarganser
Gewerbevereins geht an zwei
Betriebe. Goldschmiede
Sturzenegger und idea
flowers&more wurden am
Montagabend ausgezeichnet.

Von Markus Roth

Sargans. – Beim Neujahrsapéro des
Gewerbevereins Sargans war eine ge-
wisse Spannung zu spüren. Seit eini-
gen Jahren ehrt derVorstand innova-
tive Betriebemit demTitel «Gewerbe-
betrieb des Jahres». Ausgezeichnet
werden damit spezielle Ideen, Mut,
Innovation und Prosperität. Etienne
Jäger, seit Herbst Präsident des Ge-
werbevereins Sargans,machte es aber
nicht lange spannend. Zwei mutige
Frauen machten im Jahr 2012 beson-
ders auf sich aufmerksam. Sie erhiel-
ten gemeinsam dieAuszeichnung.
Das Familienunternehmen Gold-

schmiede Sturzenegger wagte den
Umzug vom alten Standort am Cas-
telsplatz an die Zürcherstrasse. In sei-
ner Laudatio erwähnte Etienne Jäger
die visionäre Entscheidung von Clau-
dia Sturzenegger und ihremTeam,Be-
währtes zu verlassen und sich Neuem
zu stellen. ImNeubau an der Zürcher-
strasse kann die Goldschmiede Stur-
zenegger nun ihre Kunden in moder-
nen Räumen bedienen. Ausserdem
wurde auch der Sicherheitsstandard
entsprechend erhöht.

Räumlichkeiten erweitert
DenNeubau amBahnhof nahmSarah
Heeb als Chance, um ihr Geschäft

idea flowers&more zu vergrössern.
Sie zog mit ihrem Laden vom Städt-
chen um und kann nun von vergrös-
serten Räumlichkeiten profitieren.
Dazu erweiterte Sarah Heeb ihr An-
gebot, wie Etienne Jäger betonte.
Beide Frauen sollen mit der Aus-

zeichnung des Gewerbevereins für ih-
ren Mut und die Innovationskraft be-
lohnt werden.Auch soll der Titel An-

sporn sein,weiterhin gut laufende Be-
triebe zu führen. BeimApéro bot sich
den Sarganser «Gewerblern» Gele-
genheit, auf das neue Jahr anzustos-
sen und die neuesten Entwicklungen
in der Gemeinde zu diskutieren. Der
Stellenwert des Gewerbes wurde
auch durch dieAnwesenheit von Ge-
meindepräsident Jörg Tanner doku-
mentiert.Durchgeführt werden konn-

te der Anlass in der Dorfbäckerei
Herrmann (Azmoos/Balzers), welche
seit Dezember 2012 auch eine Filiale
am Standort der alten Milchzentrale
betreibt. Mit dem Start ist die Familie
Herrmann zufrieden, war beim Small
Talk zu erfahren. DerAntrag auf Mit-
gliedschaft im Gewerbeverein sei
schon gestellt, wurde vom Präsiden-
ten weiter festgestellt.

Frauenpower in Sargans: Claudia Sturzenegger (links) und Sarah Heeb mit Gewerbepräsident Etienne Jäger bei der
Auszeichnung «Gewerbler des Jahres 2012». Bild Markus Roth

Nach 32 Jahren verabschiedet
Mit demAbschied von Felix
Zeller als Murger Ortspräsident
ging eineÄra zu Ende. Das
wurde bei seinerVerabschie-
dung deutlich, als noch einmal
an die zahlreichen Höhepunkte
seinesWirkens erinnert wurde.

Von Heinz Gmür

Murg. – Stolze 32 Jahre, 16 als Orts-
verwaltungsrat und 16 als Ortspräsi-
dent, war Felix Zeller für die Ortsge-
meinde Murg aktiv. Zum Jahreswech-
sel übergab er das Präsidium an sei-
nen Nachfolger Titus Gmür und vor
Wochenfrist fand Zellers offizielle
Verabschiedung als Murger Ortspräsi-
dent im Restaurant Cresta, Flumser-
berg, statt. Der neue Präsident, Titus
Gmür, würdigte bei dieser Gelegen-
heit Zellers Persönlichkeit, während
Ratsvizepräsident Ruedi Zeller und
EW-Betriebsleiter Christoph Bar-
bisch alsVertreter des Personals noch
einmal einige Höhepunkte der ge-
meinsamenTätigkeit Revue passieren
liessen. Auch ein Überraschungsgast
fehlte nicht: Vizebürgermeister Dr.
Wolfgang Fürst aus Murg am Hoch-
rhein überreichte Zeller in Anerken-
nung der freundschaftlichen Bezie-
hungen zum deutschen Murg – mit
welchemMurg amWalensee seit Jahr-
zehnten verbunden ist – eine Ehren-
münze seiner Gemeinde.

«Sehr, sehr viel passiert»
«32 Jahre – da fragt man sich, was in
dieser Zeit alles passiert ist», stellte
Christoph Barbisch als Frage in den
Raum – und gab die Antwort gleich
selbst: «Sehr, sehr viel.» In Zellers
Zeit als Ortsverwaltungsrat fielen bei-
spielsweise die Fertigstellung der
Druckleitung Plätz–Gödis und die
Inbetriebnahme des Kraftwerks Gö-
dis 1, der Ausbau der Stufe Merlen–
Plätz für über 20 Mio. Franken, der
Ausbau der Büroräume von Ortsge-
meinde und EWM oder auch die
Übernahme derKraftwerkeUnterter-
zenAG (der ehemaligen Cement- und

Kalkfabrik Unterterzen) zusammen
mit den SAK.
Ruedi Zeller legte den Fokus dann

auf Felix Zellers reich befrachtete
Präsidialzeit. Einige Highlights: der
Kauf der Schiffliwiese mit anschlies-
sender Erschliessung, der Erwerb des
Kraftwerks Säge von der Spinnerei
Murg, der Bau des Gallihauses, der
Kauf desMurger Bahnhofs, die Sanie-
rung des Berggasthauses Murgsee, die
Inbetriebnahme des KW Büeli, das
Jubiläum «100 Jahre EW Murg» mit
der Einweihung des neuen Dorf-
platzes, der Neubau des Reservoirs
Luchsberg oder auch die Mittelspan-
nungsanlage Gödis. Fürwahr eine be-
eindruckend umfangreiche Bilanz.

Verhandlungsgeschick nötig
Vier Ereignisse aus Felix Zellers Prä-

sidalzeit würdigte Ruedi Zeller be-
sonders. Die Schaffung des Bürgerta-
ges etwa,der am16.August 1997 zum
ersten Mal stattfand und heute nicht
mehr wegzudenken sei. Etwas vom
Wichtigsten für das EWM sei sicher
der Kauf der Anlage Säge von der
Spinnerei Murg AG gewesen, dem
sechs JahreVerhandlungen vorausge-
gangen seien, befand der Ratsvize
weiter.«Durch denKauf liegt dieWas-
sernutzung vom oberen Murgsee bis
zum Walensee jetzt beim EW Murg.
ZukünftigeVerhandlungen überWas-
serrechte und Konzessionen müssen
so nicht mehr mit anderen Partnern
geteilt werden», hielt Zeller fest.
Besonderes Verhandlungsgeschick

sei auch beimKauf der EVUFlumsAG
nötig gewesen, die heute zu 100 Pro-
zent der Ortsgemeinde Murg gehöre.

Schliesslich erinnerte Zeller ans Jahr
2007, als die Bürgerschaft dem Bau-
kredit für die Realisierung eines neuen
Dorfplatzes zustimmte. «Heute ist der
Platz ein nicht mehr wegzudenkender
kultureller Ort», sagte er.

Wertschätzung gezeigt
Christoph Barbisch hob noch einmal
einige typische Eigenschaften des
scheidenden Präsidenten hervor: sei-
ne «ausgeprägte Zielstrebigkeit», sein
«Verhandlungsgeschick», eine «ge-
sunde Hartnäckigkeit», aber auch die
Fähigkeit, auf Menschen einzugehen.
Felix Zeller habe «seineMitarbeiter

und ihreArbeit immer geschätzt» und
dieserWertschätzung Ausdruck gege-
ben, «sodass wir alle mit ihm eine
sehr schöne und auch sehr lehrreiche
Zeit verbringen durften».

Mit Geschenken verabschiedet: Felix Zeller (Mitte) und sein Nachfolger als Murger Ortspräsident, Titus Gmür (links).


